
PFARRE PREGARTEN                        St.Anna
Mit den Menschen 

auf dem Weg Weihnachten 2023

Pfarre Neu (Seite 45) 
Rund um den Advent (Seite 68)
Termine (Seite 15)

Weihnachten ist, wenn
 in manchen dunklen Nächten

ein Licht die Welt erhellt.
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Liebe Pfarrgemeinde! 

Als Sophia Loren (Schauspielerin) einmal zu Besuch in 
New York wehrlos Einbrechern gegenübersteht, fordern 
diese von ihr den gesamten Schmuck. Ihr bleibt nichts an‐
deres übrig, als die Juwelen aus dem Tresor zu holen. Als 
Freunde später meinen, dass sie über den Verlust ihrer 
Schmuckstücke wohl sehr traurig sein müsse, zuckt sie mit 
den Achseln und verrät ihnen ein Lebensmotto, das sie ih‐
rem Vater verdankt: „Weine nie über Dinge, die nicht über 
dich weinen können!“ 

(Autor unbekannt)

Weinen ist etwas sehr Ursprüngliches und Tränen sind eine 
zusätzliche Ausdrucksform von Emotionen im Gesicht ei‐
nes Menschen. Kleinkinder weinen, um die Unterstützung 
ihrer Eltern einzufordern, und auch später ruft ein weinen‐
der Mensch vor allem Empathie bei anderen hervor. Vor ei‐
nem anderen Menschen zu weinen, schafft eine neue Form 
von Nähe. Man lässt hinter die Fassade blicken und öffnet 
sich, frei von dem Wunsch, perfekt sein zu müssen. Viel‐
leicht kann das Geheimnis von Weihnachten einmal unter 
diesem Aspekt gesehen werden. 
Geht es nicht darum Wichtiges von Unwichtigen zu unter‐
scheiden? Molière: „Die Dinge haben nur den Wert, den 
man ihnen verleiht.“  Gott wird Mensch, als Kind kommt er 
bei uns an. Mit dem Blick auf das Kind in der Krippe be‐
kommt alles einen ganz besonderen Wert. 

Ich wünsche uns allen, dass wir gerade in so manchen Trä‐
nen der Menschen nachdenklich werden über das, was je‐
der Mensch so dringlich braucht. Mit einem guten Gespür 
füreinander können wir unsere kleine Welt verändern. Und 
Weihnachten wird Tag für Tag und nicht nur am 24./25. De‐
zember! Dafür mit allen unterwegs Ihr/dein Pfarrer August 
Aichhorn

PS.: Wenn wir mit 01.01.2024 als Pfarrgemeinde in die grö‐
ßere Einheit Pfarre MühlviertelMitte starten, dann wünsche 
ich uns, dass wir als Pfarrgemeinde vor Ort ganz bewusst 
Gemeinschaft weiter pflegen, damit für alle guter Lebens‐
raum erhalten bleiben kann. So bleiben wir weiterhin „nahe 
bei den Menschen, wirksam in der Gesellschaft!“

Der Wert von Schmuck und Tränen

Frohe, besinnliche und 
gesegnete Weihnachten und 

ein gutes Neues Jahr!

Weihnachtsspenden

Wir danken für Ihre 
Weihnachtsspende!

Konto: Sparkasse Pregarten
IBAN: AT23 2033 1000 0000 9514

Vergelt's Gott!
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Weihnachtsspenden

Gemeinsam sind wir in den Vor‐
bereitungen hin zum Fest Jesu 
Geburt. Weihnachten ist das Fest 
des Gebens und Schenkens. Das 
Bestreben eines jeden Einzelnen 
ist, gerade zu Weihnachten, ande‐
ren eine Freude zu bereiten. Trotz 
der unsicheren Zeiten, die gerade 
herrschen, dürfen wir immer wie‐
der dankbar sein, dass die meisten 
unter uns noch im Wohlstand le‐
ben. Natürlich bleiben gewisse 
Einsparungen nicht aus, und man‐
cher ist auch dazu gezwungen, 
den Euro zweimal umzudrehen, 
bevor er ihn ausgibt. Die Pfarrge‐
meinde Pregarten ist jedoch auf 
die Unterstützung der Bevölke‐

rung angewiesen. Im kommenden 
Jahr stehen einige dringende Re‐
paraturen an, die wir ohne zusätz‐
liche Unterstützung durch Ihre 
Spenden kaum bewerkstelligen 
können. Das Turmhelmdach muss 
dringend saniert werden, da Was‐
ser in die Dachkonstruktion ein‐
dringt. Ein vorsichtiger Kosten
voranschlag von € 45.000, wurde 
bereits gestellt. Da das Gebälk be‐
reits in Mitleidenschaft gezogen 
ist, könnten hier auch noch Mehr‐
kosten entstehen. Auch die Fens‐
ter im Pfarrhof bedürfen einer 
dringenden Sanierung. Die Sanie‐
rungsarbeiten werden im Frühjahr 
2024 durchgeführt. 
Aufgrund der extrem gestiegenen 
Gaspreise haben wir in diesem 
Jahr € 25.000, zur Deckung der 
Heizkosten ausgegeben. Dies ist 
auch Anlass, dass wir eine Adap‐
tierung der Heizungssteuerung 
vornehmen, um hier in den kom‐
menden Jahren Kosten einzuspa‐
ren. Die Umrüstung beläuft sich 
auf ca. € 12.500,. Um all diese 
Kosten abdecken zu können, sind 
wir auf Spenden der Pfarrgemein‐
de angewiesen. Für Firmen be‐

steht die Möglichkeit, die Spende 
von der Steuer abzusetzen. Spen‐
denquittungen werden selbstver‐
ständlich ausgestellt. Wir bitten 
um Ihre Unterstützung bei den 
Weihnachtsspenden. Danke allen, 
die mit ihrer Gabe dazu beitragen, 
dass die dringend notwendigen 
Sanierungsarbeiten durchgeführt 
werden können. Vergelt’s Gott. 
Für das FTFinanzen Martin Zwittag und 

Heidi Raab

Das Fachteam Liturgie greift besonders in der Vorbereitung auf Ostern und Weihnachten besondere Themen 
auf, um sich auf dem Weg zu den Hochfesten darauf vorzubereiten. Das heurige Thema vor dem 
Weihnachtsfest lautet: „Als Pilger miteinander / füreinander unterwegs!“. Viele Fragen sind noch offen: 
Wohin pilgern wir? Wer soll uns begleiten? Wer oder was wird unsere Wunden versorgen? Lasse ich mir 

überhaupt helfen? 

Pilgern heißt, 
auf dem Weg zur Mitte

dich selbst einsammeln – 
und am Ende

wirst du bei dir selbst ankommen!

Unser Fachteam unterstützt die Neustrukturierungen im 
Seelsorgeteam. Mir macht es Freude, in diesem Fachteam 
dabei zu sein  vor allem liebe ich die Themensuche zu den 
Festen. Besonders gerne wähle ich Texte und Geschichten aus, 
die uns auf die Sitzungen einstimmen.  Anita Riedler

Unser FT: Andreas Stütz, Margarete Gutenthaler, Markus Seyr, 

Anita Riedler, Monika Ruspeckhofer, Margot Worbis, August Aichhorn

Fachteam Liturgie

Fachteam Finanzen
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Seelsorgeteam

Seelsorgeteam der Pfarrgemeinde 
Pregarten

Seit September 2022 befinden wir uns als Pfarrge‐
meinde Pregarten in einem zweijährigen begleiteten 
Prozess der Umstrukturierung der Diözese.
In der neuen Struktur leiten Pfarrvikar August Aich‐
horn als hauptamtlicher Seelsorger und Pfr. Andreas 
Golatz als zweite hauptamtliche Ansprechperson ge‐
meinsam mit dem Seelsorgeteam unsere Pfarrgemein‐
de. Sie tragen gemeinsam mit dem Pfarrlichen 
Pastoral und Wirtschaftsrat dafür Sorge, dass Kirche 
für die Menschen am Ort erfahrbar und lebendig ist. 
Am 9.3.2023 wurde unser Seelsorgeteam einstimmig 
vom PGR bestätigt. Das Konzept der Seelsorge
Teams beruht auf den vier Grundfunktionen einer 
christlichen Gemeinde, für welche folgende Personen 
Verantwortung übernommen haben:
• Verkündigung (Theresa Grantl) – die Frohe Bot‐
schaft von Jesus in zeitgemäßer Sprache und Form er‐
zählen  Sakramentenpastoral
• Liturgie (Pfr. August Aichhorn, Markus Seyr) – 
den Glauben gemeinsam feiern
• Caritas (Maria Staber) – Aufmerksamkeit und 
Hilfe für Menschen in schwierigen Situationen
• Gemeinschaft (Heidi Raab)  das Miteinander 
pflegen
Dieses Team wird ergänzt durch die Verantwortlichen 

für Finanzen (Martin Zwittag) und PGR Organi‐
sation (Gerti Prieler).

Jedem dieser Punkte kann eine Menge praktischer 
pfarrlicher Aufgaben zugeordnet werden, von A
bfallentsorgung bis Zusperren der Kirche am Abend. 
Gott sei Dank gibt es in unserer Pfarrgemeinde viele 
engagierte Menschen, die diese notwendigen Aufga‐
ben für unsere Gemeinschaft übernehmen. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Mitarbeiter/innen!
Von Ende Oktober 2023 bis Juni 2024 gibt es eine 
Einschulungsphase für das Seelsorgeteam (SST). 
Diese Tagungen werden sicher dazu beitragen, in un‐
sere Aufgaben weiter hineinzuwachsen.

Gerti Prieler

Seelsorgeteamschulung am 20./21. Oktober in Pregarten. Fotos: Magdalena FroschauerSchwarz
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Information zur 
Pfarrwerdung
 

Mit 1.1.2024 wird die Pfarre 
MühlviertelMitte gegründet. Das 
heißt, die Pfarre Pregarten wird 
aufgelöst, sie wird dann Pfarrge‐
meinde Pregarten genannt und ist 
ein Teil der Pfarre Mühlviertel 
Mitte.
Die Notwendigkeit dieses Schrit‐
tes ergibt sich, da im Kirchenrecht 
festgelegt ist, dass eine Pfarre 
einen Pfarrer als Leitung braucht. 
Da bekanntlich die Anzahl der 
Pfarrer immer weniger wird, wur‐
den bereits manche Pfarrer mit der 
Leitung mehrerer Pfarren beauf‐
tragt. Da die Pfarrer neben der 
Seelsorge auch noch alle finanzi‐
ellen Belange sowie baulichen An‐
gelegenheiten abwickeln müssen, 
ist das Pensum an Verantwortung 
vielerorts nicht mehr zu tragen. 
Daher wurden als Notlösung auch 
Pastoralassistenten und Diakone 
mit der Leitung einer Pfarre be‐
auftragt, wobei ein Priester als 
Pfarrmoderator zur Seite stand. 
Um hier dem Kirchenrecht zu ent‐
sprechen, bedarf es einer Neuord‐
nung. In der Diözese Linz gibt es 
aktuell 487 Pfarren, die in 38 Deka‐
naten zusammengebunden sind. Im 
Strukturprozess werden nun die De‐
kanate zu Pfarren. Aus den 12 Pfar‐
ren des Dekanates Gallneukirchen 
wird nun also die Pfarre Mühlvier‐
tel Mitte. Pfarrer der Pfarre Mühl‐
viertelMitte wird Mag. Andreas 
Golatz. Mit ihm zusammen werden 
Bruno Fröhlich als Pastoralvorstand 
und Thomas Forster als Verwaltungs‐
vorstand die neue Pfarre leiten. Der 
Pastoralvorstand ist Ansprechpart‐
ner für alle ehrenamtlichen Mitar‐
beiter der Pfarre, die aus den 12 
Pfarrgemeinden kommen und der 
Verwaltungsvorstand kümmert sich 

um die Finanzen und baulichen Maß‐
nahmen in der Pfarre. Das Büro des 
Pfarrers mit dem Pastoralvorstand 
und Verwaltungsvorstand sowie den 
zwei Sekretärinnen wird in Wartberg 
sein. 
Die Amtseinführung des Pfarrvor‐
standes wird am 28.01.2024 um 
11:00 Uhr mit Bischof Manfred 
Scheuer in Gallneukirchen gefei‐
ert. Dazu sind alle aus den 12 
Pfarrgemeinden herzlich eingela‐
den. Das Fest der Pfarrgründung 
wird dann im September 2024 
ebenfalls in Gallneukirchen gefei‐
ert.

Doch was bedeutet das 
jetzt genau für uns Pre‐
gartner/innen?
Von außen betrachtet wird sich 
nicht viel ändern. August Aich‐
horn  bleibt zu 50% als leitender 
Seelsorger und für die Liturgie in 
Pregarten erhalten. Die anderen 
50% ist er als Seelsorger im Kran‐
kenhaus der Elisabethinen tätig. 
Es wird jeden Sonntag eine hl. 
Messe gefeiert, entweder um 9:00 
Uhr oder bei der Abendmesse um 
19:00 Uhr. August ist somit für die 
Taufen, Hochzeiten und Begräb‐
nisse zuständig. Heidi Raab als 
Sekretärin ist weiterhin zu den üb‐

lichen Kanzleizeiten im Büro An‐
sprechperson für alle Anliegen der 
Bewohner der Pfarrgemeinde. 
Auch in den finanziellen Dingen 
bleibt alles beim Alten. Geld, das 
in der Pfarrgemeinde erwirtschaf‐
tet wird, bleibt in der Pfarrgemein‐
de. Das heißt, alle Spenden, 
Flohmarkterlöse, Einnahmen im 
Pfarr zentrum etc. bleiben in der 
Pfarrgemeinde. Das wiederum 
heißt auch, dass wir etwa für die 
Instandhaltung der Gebäude ver‐
antwortlich bleiben sowie für alle 
anfallenden Ausgaben, die die 
Pfarrgemeinde betreffen. 

Was wird neu? 
Zusätzlich zu August Aichhorn,  
als leitender Seelsorger in der 
Pfarrgemeinde, gibt es ein Seel‐
sorgeteam. Gemeinsam leiten sie 
als Seelsorge team die Pfarrge‐
meinde. 
Da alle, die nun im Seelsorgeteam 
mitwirken, auch eine große Ver‐
antwortung übernommen haben, 
besuchen alle Mitglieder eine Ein‐
schulung bzw. Einführung für ihre 
Aufgaben. Das erste Modul wurde 
bereits von 20.10.  21.10. 2023 
hier in Pregarten abgehalten. Wei‐
tere drei Module finden noch bis 
Juni 2024 statt. Zwischen Februar 
2024 und Ostern 2024 soll dann 
die feierliche Berufungsfeier des 
Seelsorgeteams im Auftrag von 
Bischof Manfred Scheuer, im 
Rahmen eines Festgottesdienstes, 
stattfinden. Ein genauer Termin 
wird im Pfarrbrief zur Fastenzeit 
veröffentlicht werden. 
Veränderungen können nur dort 
gut gestaltet sein, wo ein Wille da‐
zu ist. Und wir denken, dass wir in 
dieser Bereitschaft gut auf dem 
Weg sind!

  Heidi Raab / August Aichhorn

Pfarre Neu
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Wir bitten um Ihre Spende am 
3. Adventsonntag, 17.12.2023 nach den 

Gottesdiensten. Danke! 
Euer KMBObmann Herbert Seyerl

Aus der Pfarrgemeinde

Advent
Wenn Sie diesen Pfarrbrief in Händen halten oder ihn 
auf der Homepage entdeckt haben, treten wir in eine 
neue Zeit ein. Der Advent bricht an, die – Romano 
Guardini sagte – Wartewochen. So manche Äußer‐
lichkeiten, wie das Backen der Kekse, der Christbaum 
am Stadtplatz oder die Weihnachtsbeleuchtung in der 
Tragweinerstraße können uns durchaus helfen, in 
„Weihnachtsstimmung“ zu kommen. Doch als leben‐
dige Pfarrgemeinde sollte es uns doch um ein biss‐
chen mehr gehen!
Knapp vier Wochen dauert der Advent. Und in diesen 
Tagen reicht uns der Herr neu die Hand. Ergreifen wir 
sie. Füllen wir die äußeren Formen mit Inhalt und Le‐
ben. Mit unserem pfarrlichen Leben, das durch Ihn für 
uns alle neues Licht erhält!
Einen besinnlichen Advent wünscht Ihnen das Team 
der Kath. Frauenbewegung!

Eine alte Tradition!
Seit beinahe 200 Jahren nennt man den 1. Advent‐
sonntag auch Bratwürstelsonntag. Gemeinsam bele‐
ben Pfadfinder und Kath. Frauenbewegung diese 
Tradition jedes Jahr aufs Neue und laden auch heuer 
zum Bratwürstelessen am 3.12.2023 von 10:00 bis 
13:00 Uhr in das Pfarrzentrum ein. Es erwarten Sie 
Bratwürstel mit Sauerkraut sowie Kaffee und Ku‐
chen (auch zum Mitnehmen).

Kräuterstammtisch
Im gemütlichen Miteinander mit der Kräuterpäda gogin 
und FNLKräuterexpertin Silvia Winklehner werden 
Sie wertvolles Wissen über die Anwendung der 
Kräuter erfahren. Wir treffen uns am Freitag, dem 
15.12.2023, 26.1.2024 und 23.2.2024 jeweils um 
14:30 Uhr im Pfarrzentrum.

Adventkranzwerkstatt
Mittwoch, 29.11.2023 
ab 10:00 Uhr im Pfarrzentrum
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Aus der Pfarrgemeinde

AKTION IM ADVENT des Fachteams Caritas  
          „MEIN GESCHENK FÜR DICH“ 
 
Da diese Aktion im Vorjahr sehr gut angekommen ist, 
möchten wir sie heuer wieder durchführen.
Wir werden ab Christkönigsonntag bis einschließlich 3. 
Adventsonntag haltbare Lebensmittel und Hygienearti‐
kel des täglichen Bedarfs sammeln, die verpackt in 
weihnachtlichen Papiertaschen in der Kirche abgegeben 
werden. Diese werden vor Weihnachten in unserer Regi‐
on weitergeschenkt an Menschen, die es in dieser  her‐
ausfordernden Zeit nicht leicht oder sogar sehr schwer 
haben.
Es soll Freude und Erleichterung sein, ein Lichtblick des 
Nichtvergessenseins, ein Gefühl des Eingebundenseins 
in der Gemeinschaft der Mitmenschen.
Man holt sich in der Kirche eine Liste mit den vorge‐

schlagenen Artikeln und eine Geschenktasche zum Be‐
füllen. Gefüllt mit den eingekauften Waren bringt man 
sie wieder zur Kirche zurück.
Von dort werden sie täglich abgeholt und in Verwahrung 
genommen. 
In der Woche vor Weihnachten werden sie ausgeteilt 
und somit zum kostbaren Geschenk.
In der Hoffnung, dass wir damit wieder viel Freude be‐
reiten können, starten wir am Christkönigsonntag nach 
dem Gottesdienst um 9:00 Uhr.

Fachteam Caritas Maria Staber

Zum Auftakt der Vorweihnachtszeit laden die Interes‐
sengemeinschaft Tragweinerstraße sowie zahlreiche Un‐
ternehmer Pregartens wieder zur Langen Nacht bei 
Kerzenlicht am 29.11.2023 ein. Ab 14:00 Uhr finden 
diverse Attraktionen statt. Am Stadtplatz verarbeitet ein 
Motorsägenkünstler den Urstoff Holz kunstvoll, im Ge‐
meindehof und Museum sind unter anderem die Pfadis 
und Goldhaubenfrauen zu finden. Der Musikverein und 
die Landesmusikschule umrahmen die Veranstaltung 
musikalisch an verschiedenen Plätzen. Das FT Caritas 
und Soziales gemeinsam mit dem Seniorenheim bieten 
beim Eingang der Glaserei Kircher wieder ihre selbst‐
gebackenen Kekse und Punsch an. Der Krampus und 
Nikolaus dürfen natürlich bei dieser Veranstaltung auch 
nicht fehlen. 

Auch wir von der Pfarre wurden eingeladen mitzuma‐
chen. Ein herzliches Danke dafür. 
Im Pfarrzentrum findet ab 10:00 Uhr die Advent‐
kranzwerkstatt der KFB statt. Ihr seid eingeladen, eu‐
ren Adventkranz unter fachkundiger Hilfestellung selbst 
zu binden oder zu verzieren. Für ausreichend Material 
ist gesorgt. 
Der Elternverein Pregarten wird den ganzen Tag über 
für euer leibliches Wohl sorgen. Bei Getränken, Würs‐
teln, Kaffee und Kuchen soll es euch an nichts fehlen. 
Auch eine kleine Spielecke ist für die Kleinsten vorhan‐
den. Mit dem Erlös aus dem Verkauf unterstützt der El‐
ternverein div. Projekte der Kinder in Kindergarten und 
Schule. 
Im St. Anna Raum werden die Strickrundedamen wie‐
der mit ihrem, bereits zur Tradition gewordenen, Bazar 
starten. Das ganze Jahr über haben sie Mützen, Schals, 
Socken, Handschuhe, Decken ect. gestrickt, um für die 
kalte Jahreszeit gerüstet zu sein. Ein perfektes Weih‐
nachtsgeschenk lässt sich hier bestimmt finden. Sollte 
wider Erwarten mal nicht das Richtige dabei sein, ferti‐
gen sie auch auf Wunsch an. 
Der Arbeitskreis „Eine Welt“ wird ebenfalls mit sei‐
nen fair gehandelten Produkten vertreten sein. Von Kaf‐
fee über Tee, Gewürze und Schokolade können hier 
Produkte, die die faire Entlohnung der Hersteller garan‐
tiert, erworben werden. 

Lange Nacht bei Kerzenlicht



8

Aus der Pfarrgemeinde

NIKOLAUSBESUCH

Der Nikolaus kommt auch heuer 
wieder zu den Kindern.
Besuchstag: 
Dienstag, 5.Dezember 2023 
von 16:30 bis 19:30 Uhr
Anmeldungen bis spätestens 
Donnerstag, 30.November 2023

Satzinger Hans, Tel.0699/11000060
Mühlbachler Anni,  Tel.0650/6521333
Pfarramt Pregarten, Tel. 0676/87766211
Di 8:3011:00 u. 15:3018:30, Do u. Fr 8:3011:00
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Jugendarbeit 
der Pfadfindergruppe Pregarten!

Weitere Termine der 
 Pfadfindergruppe

Mittwoch, 29.11., Lange Nacht bei Kerzenlicht 
Wir sind mit Punsch und Maroni beim Pfadiheim zu 
finden.
Sonntag, 3.12., Bratwürstelsonntag  
Gemeinsam mit der KFB grillen wir Bratwürstel 
und schenken unseren beliebten Pfadipunsch aus.
Sonntag, 10.12. und 17.12., nach den Abendgottes‐
diensten Punsch aus dem PFADIKESSEL
Samstag, 16.12., Waldweihnachtsfeier
Sonntag,  24.12., FRIEDENSLICHTAKTION 
Wir besuchen Menschen in unserem Pfarrgebiet, die 
es in diesem Jahr nicht ganz leicht hatten und brin‐
gen das Licht des Friedens und der Hoffnung.

Die aktuellen Informationen im Schaukasten am 
Fürstplatz, auf der Gottesdienstordnung oder der 
PfadfinderHomepage beachten.

Die Pfadfinder wünschen eine ruhige, 
besinnliche Adventzeit.
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Aus der Pfarrgemeinde

Spielgruppe St. Anna

Herzlich willkommen in der Spielgruppe St.Anna, 
dem Offenen Treff im Pfarrheim Pregarten. 
Die Spielgruppe findet jeweils freitags von 09:00 
bis 10:30 Uhr statt. Unkompliziert und flexibel ha‐
ben wir unsere Spielgruppe für alle Kinder, Eltern 
und Angehörigen geöffnet. In unserer gemütlichen 
Runde seid ihr herzlich eingeladen, mit uns zu sin‐
gen, zu spielen und euch mit Gleichgesinnten aus‐
zutauschen. Anschließend gibt es eine gemeinsame 
Jause mit frischem Brot und Getränken. Im Pfarr‐
heim gibt es eine sehr gute Kaffeemaschine, die 
auch Kaffee mit Milchschaum bereitet. Daher nen‐
nen wir uns die „Spielgruppe Milchschaum“.
 
Wer sind wir? 
Mein Name ist Klara 
Stranimaier, Mama von 
drei Kindern, Laura (5), 
Leon (3) und Lorenz (1). 
Ich wohne in Pregarten 
und bin Diplomierte Ge‐
sundheits und Kranken‐
schwester (Diakonie
werk Pregarten). Derzeit bin ich noch in Karenz. 
Und ich bin Angela Miesenberger, Mama von zwei 
Mädels, Rosalie (5) und Iola (1). Zurzeit bin ich in 
Karenz. Wir haben eine Landwirtschaft zuhause und 
ich habe im Psychosozialen Dienst in Schloss Haus 
gearbeitet.

Infos und Anmeldung (bis zum Vortag) via Whats‐
App unter 0660 56 37 028 (Klara Stranimaier) 
Bei der Teilnahme an der Spielgruppe freuen wir 
uns über 3 € für die Kaffeekasse. 
Wir freuen uns auf viele lustige und nette Stunden 
mit euch. Auch spontan Entschlossene sind herz‐
lich willkommen, da wir wissen, dass ein Alltag 
mit den Kindern nicht immer planbar ist. 
Bis bald, Klara und Angela

Familiengottesdienst

„Ein Fest des Lebens" für alle Menschen auf dem 
Erdball feierte die Pfarrgemeinde am 15.10. beim 
Familiengottesdienst unter dem Motto "Das Fest findet 
statt!" Dabei wurde besonders für jene gebetet, die unter 
widrigsten Umständen wie Armut, Krieg und 
Umweltkatastrophen leben. Sie wurden auch durch den 
Verkauf der MissioSchokoPralinen unterstützt. 
Musikalisch umrahmt vom neu gegründeten Kinderchor 
„Sissi singt“ unter der Leitung von Sissi Pfann folgten 
viele Besucher der Einladung und machten den 
Familiengottesdienst zu einem wirklich gelungenen 
Fest.
Wie sich die Hl. Elisabeth von Thüringen für Arme 
einsetzte und was es mit dem „Rosenwunder“ auf sich 
hat, erfuhren die Familien und Gottesdienstbesucher am 
Elisabethsonntag am 19.11.2023. „Beschenkt“ mit 
positiven Gedanken zu den eigenen Stärken, Talenten 
und Fähigkeiten sowie „Brot & Rosen“ verließen sie an 
diesem Vormittag die Kirche.
Am 21. Jänner 2024 feiern wir vom 
Familienliturgieteam einen Faschingsgottesdienst und 
laden jetzt schon herzlich dazu ein. Kinder ab der 3. 
Volksschulklasse (bis 1. Kl. Gym. oder MS), die gerne 
singen und beim Kinderchor „Sissi singt“ mitmachen 
möchten, melden sich bitte direkt unter 
sissi.singt@gmx.at .

"Lasset die Kinder zu mir kommen; 
hindert sie nicht daran! Denn Menschen 

wie ihnen gehört das Reich Gottes! 
Amen, ich sage euch: Wer das Reich 

Gottes nicht so annimmt wie ein Kind, 
der wird nicht hinein kommen."

Foto: Kinderchor "Sissi singt" beim Familiengottesdienst
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STERNSINGEN 2024

Starker Einsatz für eine gerech‐
te Welt – heuer zum 70. Mal!
Was zum Jahreswechsel 1954/55 
von der Katholischen Jungschar 
klein begonnen wurde, ist zu einer 
großen Bewegung gewachsen. 

Zum 70. Mal bringen die „Heili‐
gen Drei Könige“ im ganzen Land 
die weihnachtliche Friedensbot‐
schaft und den Segen für das neue 
Jahr. In diesen sieben Jahrzehnten 
wurde von Generationen von 
Sternsinger/innen Unglaubliches 
geleistet. 520 Millionen Euro ha‐
ben sie für Menschen in Afrika, 
Asien und Lateinamerika gesam‐
melt.
Jährlich werden rund 500 
Hilfsprojekte wirksam unterstützt. 
In jedem davon leben Menschen, 
die unsere Unterstützung und So‐
lidarität dringend benötigen.
Wir sind stolz, dass sich Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene für 
Gerechtigkeit, Frieden und die 
Bewahrung der Schöpfung in un‐
serer Welt einsetzen. Danke an al‐
le, die die „Heiligen Drei Könige“ 
beim Organisieren und Begleiten 
unterstützen. Und danke an euch, 
die ihre eure Türen weit öffnet, 
damit die Botschaft ankommen 

kann.
Damit die Sternsingeraktion heuer 
in Pregarten wieder gut gelingen 
kann, brauchen wir viele Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene die 
mitmachen: Als König/in, Stern‐
träger/in, Sänger/in, Begleiter/
in! Eine besondere Einladung gilt 
den Firmkandidat/innen 2024!

SEI AUCH DU DABEI!
Anmeldung: Bitte in der Pfarr‐
kanzlei unter 0676/87766211 bei 
Heidi bzw. mit Anmeldeformular, 
welches in den Schulen ausgeteilt 
wird! Wenn möglich in Gruppen 
mit jeweils 
3  4 Personen plus Begleitperson!
Sternsingerprobe: 17. Dezember 
2023, 10:00 Uhr nach dem Gottes‐
dienst im Pfarrzentrum
Danke für dein Engagement! Dan‐
ke, dass auch du mit hilfst, die 
Welt ein kleines Stück besser zu 
machen.

Sternsinger

Terminänderung vorbehalten – Info über die Gottesdienstordnung oder über Internet: www.pfarrepregarten.at

Die Chorleiterin Marlene Ker‐
schreiter bemüht sich in gewohn‐
ter Manier um ein sehr 
abwechslungsreiches Programm, 
in dem solistische Einlagen und 
als Gäste der „Mühlviertler Drei‐
klang“ (Gitarre, Geige, Hackbrett 
– Andrea Grüner mit ihren Musi‐
kerinnen) erwartet werden dürfen. 
Weiters wird eine Kindergruppe 
das Konzert mit herzerwärmenden 
Darbietungen bereichern. 

Der Chor freut sich auf Ihren Be‐
such beim Weihnachtskonzert, 
Sonntag, 17.12.2023, 16:00 Uhr, 
Pfarrkirche Pregarten – Eintritt 
frei, freiwillige Spenden erbeten.

Übrigens: Neue Chormitglieder 
immer und gerne willkommen – 
wir proben an jedem Mittwoch‐
abend um 19:30 Uhr in der Bruck‐
mühle. 

                Sissi Pfann, Management 
Foto: Chor PregarTon

Weihnachtskonzert "Weihnachtswünsche" des Chores PregartTon am 17.12.2023



11

Strickkrunde 2023

Wie jedes Jahr stri‐
cken wir für unseren 
Weihnachtsmarkt. Es 
ist für alle eine große 
Freude, bei Kaffee 
und Kuchen nett zu 
plaudern und sich 
auszutauschen. Na‐
türlich werden auch 
die neuesten Trends 
rund ums Stricken 
besprochen.
Wir werden heuer am 
29.11.23 von 8:00 bis 

21:00 Uhr unsere gestrickten Sachen, wie Socken, 
Hauben, Schals, Fäustlinge, Decken usw. zum Kauf 

anbieten. Auch Kletzenbrot kann erworben werden.
Am Bratwürstelsonntag sind wir von 8:00 – 18:00 Uhr 
für Sie da. An allen Sonntagen im Advent sind wir 
nach den Gottesdiensten auch am Abend zum Verkauf 
bereit. 
Außerdem ist unser „Verkaufslokal“ im St. Anna 
Raum im Pfarrzentrum täglich frei zugänglich, das 
Geld bitten wir in die aufgestellte Kassa zu legen.
Wenn ihr Spaß am Handarbeiten habt und euch einer 
geselligen Runde anschließen wollt, seid ihr herzlich 
eingeladen, jeden Dienstag von 13:00 bis 17:00 Uhr 
zu kommen. 
Auch Wolle, Garne und aufgelassene Wolle nehmen 
wir gerne entgegen.
Wir freuen uns auf neue Gesichter und Ideen! Hermine 
Killinger (0650 8852 444)

Aus der Pfarrgemeinde

Terminänderung vorbehalten – Info über die Gottesdienstordnung oder über Internet: www.pfarrepregarten.at

Weihnachtsevangelium Lukas 2, 120 

1 Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in 
Steuerlisten einzutragen. 2 Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Quirinius Statthalter von 
Syrien. 3 Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 4 So zog auch Josef von der 
Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus 
dem Haus und Geschlecht Davids. 5 Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die 
ein Kind erwartete. 6 Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären 
sollte, 7 und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.

8 In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. 9 Da 
trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie fürchteten 
sich sehr. 10 Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine 
große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: 11 Heute ist euch in der Stadt Davids der 
Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. 12 Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein 
Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. 13 Und plötzlich war bei dem Engel 
ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: 14 Ehre sei Gott in der Höhe / und Friede 
auf Erden / den Menschen seines Wohlgefallens.

15 Und es geschah, als die Engel von ihnen in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten 
zueinander: Lasst uns nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr kundgetan 
hat! 16 So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Krippe lag. 17 Als sie 
es sahen, erzählten sie von dem Wort, das ihnen über dieses Kind gesagt worden war. 18 Und alle, 
die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hirten erzählt wurde. 19 Maria aber bewahrte 
alle diese Worte und erwog sie in ihrem Herzen. 20 Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und 
priesen ihn für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen gesagt worden war. 



12

Aus der Kinderbetreuungseinrichtung Gutauer Straße

Am 01.10.2023 durften wir beim traditionellen Ern‐
tedankfest in der Kirche den Gottesdienst mit dem 
Lied „Alle unsre guten Gaben“ eröffnen, danach gin‐
gen wir mit den Kindern in den Kindergarten und 
feierten eine Kinderliturgie zum Thema Erntedank. 
Beim Pfarrcafé ließen wir den Vormittag gemütlich 
ausklingen und genossen den Austausch untereinan‐
der.
Die Kinder zeigten sich in den intensiven Festvorbe‐
reitungen besonders interessiert. 
Sie bastelten eine Erntedankkrone, lernten Ernte‐
danklieder und erarbeiteten sich das Thema in unter‐
schiedlichsten pädagogischen Bildungsaktivitäten. 
Dies alles sorgte für viel Interesse und große Freude. 
Mit viel Freude blicken wir der kommenden Zeit ent‐
gegen und sind schon wieder fleißig am Vorbereiten, 
Gestalten und Singen für unser Martinsfest.
Gemeinsam mit Eltern, Großeltern, Geschwistern 
werden wir in der Kirche feiern und anschließend 
ziehen wir mit den Laternen in den Kindergarten, wo 
wir uns beim Martinsfeuer und Tee aufwärmen und 
den Abend gemütlich ausklingen lassen können.
Anfang November dürfen wir die Bewohner des Be‐
zirksseniorenheims in Pregarten besuchen und mit ei‐
nem Lied das Martinsfest im Seniorenheim eröffnen.
Foto: Kindergartengruppe bei Erntedank/Doris Mayrhofer

Rückblick Heilsames Singen
Die Kath. Frauenbewegung griff den Wunsch nach 
dem "Heilsamen Singen" auf und veranstaltete am  
12.10. im Pfarrzentrum ein Treffen, welches von 
Magda und Margareta aus Kirchschlag und Elisabeth 
aus Hellmonsödt angeleitet wurde. An die 25 Teilneh‐
mer sitzen im Kreis, in der Mitte Teelichter, die ein 
warmes Licht verstömen.
“Wer singt, tut der Seele etwas Gutes”, sagt Elisabeth. 
Damit hat sie wohl Recht. Sich „Besingen“ lassen war 
eine neue Erfahrung für mich. Man hört zu, wenn an

dere singen. Geben und empfangen. Heilsame Erfah‐
rungen. Zu schnell verging die Zeit. In der Abschluss‐
runde wurde von den Teilnehmerinnen bestätigt, was 
auch ich gefühlt habe. Gemeinsam heilsame Lieder zu 
singen macht Freude und eine, für mich, besondere 
Verbindung entstand. Glückshormone wurden produ‐
ziert. Ein Lied ist mir gut in Erinnerung: Shalom Alei‐
chem aus dem Hebräischen. Ein Segnungs und 
Friedenslied. Die Teilnehmerinnen hoffen, dass sich 
diese Veranstaltung wiederholen kann. 

Silvia Winklehner
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Pfarrleben
Erinnerungsort für 
Sternenkinder

Ich möchte mit einem Zitat von 
Hermann Glettler beginnen:
„…vielleicht gelingt es der Kunst 
noch am ehesten, dass sie eine 
Berührung stimuliert, dass man 
sagt, wir müssen doch das, was an 
Leid und Freude, an intensiven 
Lebenserfahrungen unserer Zeit 
da ist, aber auch an brüchigen 
Verwundungen, an uns heranlas‐
sen...“
Das tiefgehende und sensible 
Thema Sternenkinder ist in den 
letzten Jahren immer mehr 
sichtbar geworden, man kann 
sagen, immer mehr zum Thema 

geworden. Dort, wo man früher 
als Betroffene hinsichtlich vieler 
Aspekte alleingelassen war, gibt 
es heute
* Servicestellen wie beispiels
weise den Verein Pusteblume
* Kindergräber und Begräbnis
stätten
* es entstehen immer mehr 
Gedenk und Erinnerungsorte
* und es gibt offizielle Gedenkta‐
ge, wie beispielsweise den 
heutigen Internationalen Tag der 
Sternenkinder oder den World
wide Candle Lighting Day, der 
immer am 2. Sonntag im 
Dezember begangen wird.
Es ist wichtig, Sternenkindern 
einen Ort zu geben, um ihrer zu 
gedenken und um das Thema 
sichtbar zu machen. Und es ist für 
Betroffene wichtig, einen Raum 
zu haben, an dem die Trauer 
gelebt werden kann. Im Idealfall 
werden diese Orte mit einer 
qualitätsvollen und künstlerisch 
anspruchsvollen Gestaltung 
umgesetzt, um dem Thema 
Sternenkinder auf ästhetische 
Weise gerecht zu werden und um 
der Trauer einen würdevollen 
Rahmen zu geben. Denn 
Schönheit kann Trost geben und 
helfen, die Zeit der Trauer 
bewusster zu durchleben.
Der große russische Schriftsteller 
Fjodor Dostojewski, der in seinen 
Romanen abgründige und düstere 
Charaktere beschreibt, ist jedes 

Jahr nach Dresden gefahren, um 
vor Raffaels wunderschöner 
Sixtinischen Madonna zu 
verweilen. Es war für ihn eine Art 
Therapie.
Schönheit ist mehr als Ästhetik, 
sie berührt uns im Innersten, 
erreicht unser Herz und kann uns 
helfen, in schwierigen Zeiten 
wieder Kraft zu tanken.
In diesem Sinne bedanke ich mich 
für das großartige Engagement der 
Pfarre Pregarten, einen 
Erinnerungsort für Sternenkinder 
zu errichten und damit ein 
Zeichen zu setzen. Ich bedanke 
mich insbesonders bei August 
Aichhorn, Inge Windischhofer 
und Heidi Raab. Ein großes 
Dankeschön geht an Margit 
Greinöcker und Tobias Hagleitner 
für die wunderbare Gestaltung 
und an alle Personen und Firmen, 
die an der Umsetzung beteiligt 
waren. Herzliche Dank für die 
gute Zusammenarbeit!

Sonja Meller

Erntedank ist eine traditionelle Feier der Christen nach 
der Ernte im Herbst, um Gott für die Gaben der Ernte 
Dank zu erweisen. Auch im BSH Pregarten feierten 
wir gemeinsam dieses Fest. Ein herzlicher Dank für 
die sechsbogige kunstvoll gestaltete Erntekrone gilt 
Frau Heidi Schaumberger, welche in ihrer Pension das 
Schmücken übernahm. Für die musikalische Unterma‐
lung und kreative Gestaltung der Hl. Messe bedanken 
wir uns bei DGSP HöllwirthRiegler Manuela und ih‐
rer Zitherkollegin. Das gemeinsame Mittagessen ge‐
nossen die Bewohner/innen in vollen Zügen.

Am 29.11.2023 verkaufen wir gemeinsam mit dem FT 
Caritas und Soziales im Rahmen der Langen Nacht 
bei Kerzenlicht bei der ehemaligen Glaserei Kircher 
Kekse und Punsch. Der Erlös kommt den Bewohnern 
des Seniorenheimes zugute. 

Bezirksseniorenheim

Erntedank im Seniorenheim, Maunela HöllwirthRiegler und 
August Aichhorn; Foto: Andrea Mittmannsruber



14

          Zu Gott heimgekehrt sind:

Wolfgang Schadner, Tragweinerstr.
Otto Holzweber, Grünbichl

Paul Scholler, Tragweinerstr.;
Anna Christine Walch, Selker

Stefanie Lindner, Ledermühlweg;
Arnold Werner Loidl, DBad Oeynhausen 

Josef Ottensammer, Kirchengasse
Margarethe Pirkelbauer, Grünbichl

Herr, schenke ihnen neues Leben in dir!

Durch die Taufe wurden in unsere
Glaubensgemeinschaft aufgenommen:

Hannah Leimlehner, Tragwein 
Gabriel Karl Ebmer, Burbach
Olivia Mayrhofer, Katsdorf 
Lena Hochreiter, Katsdorf

Johanna Harmann, Grünbichl
Maximilian Zeiml, Halmenberg
 Alexander Reindl, Lehnerfeld

Fabian Mazur, Zainze

Gott segne diese Kinder, ihre Eltern und Paten!

RADIO FREISTADT: (103,1 MHz)

„Dekanatsmagazin“

Was?
Interviews und Berichte der Dekanate 
Freistadt und Gallneukirchen über das 
kirchliche Leben und Veranstaltungen der 
Pfarren

Wann?
Jeden ersten Mittwoch im Monat ab 15:00 Uhr
Jeden ersten Donnerstag im Monat ab 10:00 Uhr (Wiederholung)

Was?
Wöchentliche Sendung zum Sonntagsevangelium

Wann?
Samstag (07:00 – 07:15 Uhr)
Sonntag (08:0008:15 Uhr, Wiederholung) 

Wichtige Termine für 2024
 

Amtseinführung des Pfarrvorstandes der Pfarre MühlviertelMitte
28.01.2024 um 11:00 Uhr in der Pfarrkirche Gallneukirchen 
Pfarrcafé der Firmkandidaten: 21. April 2024 um 10:00 Uhr

Georgimesse: 28. April 2024 um 9:00 Uhr
Florianimesse: 03. Mai 2024 um 19:00 Uhr 

Erstkommunion VS Pregarten: 11. und 12. Mai 2024 um 9:00 Uhr
Firmung: 18. Mai 2024 um 9:00 Uhr

Jubelpaare: 20. Mai 2024 um 9:00 Uhr

Chronik

DANKE

In unserem Pfarrgemeindegebiet 
sind 78 Pfarrblattausträger unter‐
wegs. Wir möchten uns auf diesem 
Weg recht herzlich für ihren uner‐

müdlichen Einsatz bedanken!
Viermal im Jahr holen sie die 

Pfarrblätter im Pfarrzentrum ab 
und bringen sie zu euch nach 

Hause. 
Danke dafür!

Wichtige Termine für 2024
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Pfarrkanzlei Pregarten:
DI 8:30 bis 11:00 Uhr und 15:30 bis 18:30 Uhr
Do und FR 8:30 bis 11:00 Uhr
Telefon: 07236 2223, Mobil: 0676 8776 5302

Email: pfarre.pregarten@dioezeselinz.at
Spendenkonten:
AT23 2033 1000 0000 9514 Sparkasse Pregarten
AT62 3446 0000 0515 5700 Raiba Pregarten

Impressum und Offenlegung: Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Pfarre Pregarten, Kirchenplatz 3, 4230; Foto: ©Seyerl Herbert, 
Mitglieder der Pfarre; Hersteller: Druckerei Haider Manuel e.U., Schönau / Perg;  Verlagsort: Pregarten
            Unternehmensgegenstand: RömischKatholische Pfarrgemeinde; Blattlinie: Informations und Kommunikationsorgan der Pfarre

Termine, Sonntagsgottesdienste: 09:00 Uhr und 19:00 Uhr

 Gottesdienstordnung: 
1. Sonntag im Monat: 9:00 Uhr Wortgottesfeier, 19:00 Uhr Abendmesse
2. Sonntag im Monat: 9:00 Uhr Messe, 19:00 Uhr Abendmesse
3. Sonntag im Monat: 9:00 Uhr Wortgottesfeier, 19:00 Abendmesse
4. und letzter Sonntag im Monat: 9:00 Uhr Messe, 19:00 Uhr Wortgottesfeier
Freitag 8:00 Uhr Messe (Änderungen vorbehalten)

 Aktuelle Informationen in der Gottesdienstordnung, auf der Homepage oder im Schaukasten  
 nachzulesen.  www.pfarrepregarten.at

26.11.: Christkönig, 9:00 Uhr Messe für die 
Verstorbenen des Monats der letzten 10 Jahre
Start der Firmvorbereitung
19:00 Uhr Wortgottesdienst

29.11.: Lange Nacht bei Kerzenlicht
01.12.: 8:00 Uhr Messe für ältere Menschen, anschl. 

Frühstück
02.12.: 16:00 Uhr Adventkranzsegnung mitgestaltet 

vom Männerchor
03.12.: 1. Adventsonntag, 

9:00 Uhr Wortgottesfeier
9:00 Uhr Kinderliturgie in der 
RotKreuzStelle 
19:00 Uhr Abendmesse

08.12.: 9:00 Uhr Messe
10:15 Uhr Adventmesse in Reichenstein 

10.12.: 2. Adventsonntag
09:00 Uhr Messe
19:00 Uhr Abendmesse

15.12.: 14:30 Uhr Kräuterstammtisch
17.12.: 3. Adventsonntag

9:00 Uhr Wortgottesfeier, Aktion der KMB 
„Sei so frei“
16:00 Uhr Weihnachtskonzert „PregarTon“ 
19:00 Uhr Abendmesse

21.12.: 19:00 Uhr Bußfeier "Als Pilger unterwegs  
miteinander/füreinander!" 

24.12.: 4. Adventsonntag, Heiliger Abend
09:00 Uhr Messe 

          16:00 Uhr Krippenfeier im Pfarrsaal
          16:00 Uhr Kindermette in der Kirche
         22:00 Uhr Turmbläser
          22:30 Uhr Christmette

25.12.: Hochfest der Geburt Christi
           9:00 Uhr Festmesse mit Chorgemeinschaft
26.12.: Fest zum Hl. Stephanus
           9:00 Uhr Festmesse mit „Kleeblattl Musi“
31:12.: Fest der Hl. Familie
            9:00 Uhr Messe für die Verstorbenen des Mo

nats der letzten 10 Jahre
            16:00 Uhr Dankesgottesdienst zum Jahres

schluss
01.01.: Hochfest der Gottesmutter Maria 
          9:00 Uhr Neujahrsgottesdienst
           19:00 Uhr Wortgottesfeier mit Orgel und 

Trompete
05.01.: 8:00 Uhr Messe für ältere Menschen, anschl. 

Frühstück
06.01.: Erscheinung des Herrn
           9:00 Uhr Sternsingergottesdienst
07.01.: 9:00 Uhr Wortgottesfeier, 
           19:00 Uhr Abendmesse
26.01.: 14:30 Uhr Kräuterstammtisch
02.02.: 8:00 Uhr Messe für ältere Menschen, anschl. 

Frühstück 
           Segnung der Kerzen
04.02.: 9:00 Uhr Wortgottesfeier
           9:00 Uhr Kinderliturgie im Pfarrsaal 
           19:00 Uhr Abendmesse
14.02.: Aschermittwoch
           19:00 Uhr Messe mit Aschenkreuzauflegung 
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Foto  Rückblick

Der Bezirksbauernchor Freistadt hat das Fest musi‐
kalisch umrahmt. 

Die Chorgemeinschaft St. Anna hat zu Allerheiligen 
die Spatzenmesse von W.A. Mozart gesungen. 

Kranzniederlegung des Kameradschaftsbundes am 
Kriegerdenkmal zu Allerheiligen.

Fotos: Herbert Seyerl

Erntedankfest der Pfarre, mitgestaltet 
von der Bauernschaft Pregarten

Auch der Kindergarten hat das Erntedankfest 
mitgefeiert. 


